
Programm

ab 15:00 Uhr
Einlass

15:30 Uhr 
Einführung
Dr. Klaus Holst  
Leiter der vdek-Landesvertretung Sachsen-Anhalt

Genesis – Zur Geburt der gesetzlichen Pfl egeversicherung
Prof. Stefan Korioth
Professor für öffentliches Recht, insbesondere Kirchenrecht sowie Deutsches 
Staats- und Verwaltungsrecht, Ludwig-Maximilians-Universität München

Kurzbeitrag: Leistungen und deren Kosten - Ist gewerbliche Pfl ege mehr 
wert als Pfl ege in Familie? - ein monetärer Vergleich
Dr. Klaus Holst
Leiter der vdek-Landesvertretung Sachsen-Anhalt 

Evolution – Korrekturen der Pfl egeversicherung nach den Urteilen des 
Bundesverfassungsgerichts 
Prof. Ulrich Becker
Max-Planck-Institut für Sozialrecht und Sozialpolitik, Honorarprofessor an der 
Ludwig-Maximilians-Universität München

17:00 Uhr
Pause

17:15 Uhr
Kurzbeitrag: Teilkaskoprinzip - Private und soziale Kosten der Pfl ege im 
Einzelfall - ein monetärer Vergleich
Dr. Klaus Holst
Leiter der vdek-Landesvertretung Sachsen-Anhalt 

Revolution – hat die soziale Pfl egeversicherung eine Zukunft?
Andreas Storm 
Vorstandsvorsitzender der DAK-Gesundheit

17:45 Uhr 
Podiumsdiskussion – Wie groß ist der politische Handlungsdruck 
in der Pfl ege?
Tino Sorge, Bundestagsabgeordneter der CDU 
Petra Grimm-Benne, Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit und 
Gleichstellung, SPD
Konstantin Pott, FDP
Nicole Anger, DIE LINKE 
Susann Sziborra-Seidlitz, Bündnis 90/Die Grünen 

anschließend 
Abendessen und Austausch

Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) ist Interessenvertretung und Dienstleister aller sechs Ersatzkassen, die zusammen rund 600.000 Versicherte in Sachsen-Anhalt betreuen.
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Anmeldung

Bitte melden Sie sich bis zum 26. Februar 2024 unter dem nachstehenden 
Link an: www.vdek.com/sah/anm-sym 

www.vdek.com/sah/anm-sym

Anfahrt
Roncalli-Haus Magdeburg
Max-Josef-Metzger-Straße 12/13
39104 Magdeburg

Erreichbarkeit 

vom Bahnhof:
• aus Hauptausgang (Willy-Brandt-Platz) kommend geradeaus Straßen-

bahnhaltestelle Hauptbahnhof Ost in die Linie 9 (Richtung Reform) 
steigen

• Haltestelle „Verkehrsbetriebe“ aussteigen (1. Haltestelle)
• die Otto-von-Guericke-Straße überqueren 
• in die Max-Josef-Metzger-Straße einbiegen 

Von der BAB 2 kommend: 
• A 2 Abfahrt Zentrum/Stadt Mitte
• auf Magdeburger Ring (B 189, weiter auf B 71)
• Abfahrt Stadtfeld Ost/Landesverwaltungsamt
• Editharing folgen bis Damaschkeplatz
• an der Ampelkreuzung links in den City-Tunnel (Stadt-Mitte) abbiegen 
• an der ersten Ampelkreuzung, direkt nach dem Tunnel, links abbiegen 

auf Otto-von-Guericke-Straße 
• an der zweiten Ampelkreuzung links in die Max-Josef-Metzger-Straße 

einbiegen 

Parkmöglichkeiten: 
• kostenpfl ichtig in der Max-Josef-Metzger-Straße, von hier aus sind es 

etwa fünf Minuten Fußweg

EINLADUNG

22. Symposium der vdek-Landesvertretung 
Sachsen-Anhalt

Die Pfl egeversicherung – Pfl egefall trotz 
vieler Reformen?

Mittwoch, 6. März 2024
Einlass: ab 15:00 Uhr, Beginn: 15:30 Uhr 
Roncalli-Haus Magdeburg
Max-Josef-Metzger-Straße 12/13, 39104 Magdeburg 

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Pflegeunterstützungs- und Entlastungsgesetz (PUEG) vom 1. Juli 2023 ist 
die aktuelle Reform der sozialen Pfl egeversicherung, die der Bundestag auch 
aufgrund von Aufl agen des Bundesverfassungsgerichts verabschiedet hat. 
Die Pfl egeversicherung ist der jüngste Zweig unter den Sozialversicherungen. 
Sie hat Merkmale, die sich von den anderen Versicherungen unterscheiden. 
So musste sie seit ihrer Gründung substantielle Revisionen erfahren und 
ist dennoch einer permanenten gesellschaftlichen und politischen Debatte 
ausgesetzt. 

Gesellschaftliche Veränderungen führten in den 1990er Jahren zur Gründung 
der Pfl egeversicherung. Politische Diskussionen fi nden dauerhaft über sie 
aufgrund ihrer Anreiz- und Verteilungswirkungen statt. Das Bundesverfas-
sungsgericht hat wiederholt die Benachteiligung von Familien moniert. 
Andererseits führen steigende Pfl egekosten aktuell zu Forderungen nach 
einer Begrenzung des Kostenanstiegs. Manche Beteiligte sehen die Lösung in 
einer „Vollkasko“-Versicherung, die die Vermögen der Betroff enen schützen 
würde. Sind Familien wirklich die Leidtragenden der Pfl egeversicherung? Und 
ist die Forderung nach einer besseren fi nanziellen Absicherung im Pfl egefall 
angemessen?

Wir haben für die Diskussion dieser Fragen namhafte Referentinnen und 
Referenten gewinnen können, die Ihnen bestimmt neue Einsichten und die 
relevanten Argumente für eine sachgerechte Ausgestaltung der Pfl egeversi-
cherung näherbringen werden. Freuen Sie sich auf ein lebhaftes Symposium 
und seien Sie herzlich willkommen!

Ihr

Dr. Klaus Holst
Leiter der vdek-Landesvertretung Sachsen-Anhalt 


